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Bekanntmachung  
der Neuwahl der nebenberuflichen Frauen- und Gleichstellungs- 
beauftragten und ihren Stellvertreterinnen 
des FB Mathematik und Informatik der FU Berlin  
 
 
Der Dezentrale Wahlvorstand hat beschlossen, dass die o. g. Wahl durchgeführt wird am 
 

26. Juni 2025 
 

Wahlvorschlagsfrist: 21. Mai 2025 

Auslage des Wahlberechtigtenverzeichnisses: 25. April 2025 bis 21. Mai 2025 

Einspruchsfrist gegen das Wahlberechtigtenverzeichnis: 21. Mai 2025  

Wenn nicht anders angegeben, enden die Fristen um 12.00 Uhr.  

Auskünfte erteilt die Geschäftsstelle des Dezentralen Wahlvorstands. Weitere Informationen und alle gültigen    
Rechtsgrundlagen finden Sie zudem unter www.fu-berlin.de/zwv/vorschriften. 

 
 
Die nebenberufliche Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte und deren zwei Stellvertreterinnen werden für die 
Amtszeit von zwei Jahren vom zuständigen Wahlgremium gewählt. 
 
 
 
1. Aktives und passives Wahlrecht 
 
Das aktive und passive Wahlrecht ist auf die weiblichen Mitglieder der Hochschule beschränkt.  
 
Aktiv wahlberechtigt sind die Mitglieder des zuständigen Wahlgremiums.  
 

http://www.mi.fu-berlin.de/fb/beauf-aussch/dez_wahlvorstand/index.html
http://www.fu-berlin.de/zwv/vorschriften
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Passiv wahlberechtigt sind die weiblichen Angehörigen des FB Mathematik und Informatik, die bei Ablauf der Frist 
zur Abgabe der Wahlvorschläge und am Wahltag Mitglied der Freien Universität sind.  
 
 
2. Auslage des Wahlberechtigtenverzeichnisses 
 
Die Wahlberechtigtenverzeichnisse werden während des Auslagezeitraums in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr in 
der zuständigen Verwaltung, Arnimallee 14, 14195 Berlin, Raum 1.1.17, zur Einsicht ausgelegt. 
 
 
3. Einspruch gegen das Wahlberechtigtenverzeichnis 
 
Jede wahlberechtigte Person kann bis zum Ende des Auslagezeitraums der Wahlberechtigtenverzeichnisse beim 
Dezentralen Wahlvorstand schriftlich Einspruch gegen das Wahlberechtigtenverzeichnis ihrer Gruppe einlegen. 
Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, hat die einsprechende Person bis zum Ablauf der Ein-
spruchsfrist die erforderlichen Nachweise beizubringen. 
 
 
4. Wahlvorschläge 
 
Die Wahlberechtigten werden aufgefordert, Wahlvorschläge bis zum Ende der Wahlvorschlagsfrist beim Dezent-
ralen Wahlvorstand einzureichen. Alle Wahlvorschläge müssen mindestens eine Bewerberin enthalten und sind auf 
Formblättern, die unter www.fu-berlin.de/zwv/formulare zu finden sind, unter Angabe der Gruppenzugehörigkeit 
einzureichen. 
 
Von studentischen Bewerbenden sind Vor- und Familienname, Fachbereich bzw. Zentralinstitut sowie Studien-
gang anzugeben; ferner Semesterzahl, Matrikelnummer und Wohnanschrift. Von allen anderen Bewerbenden sind 
Vor- und Familienname sowie der Hochschulbereich anzugeben; außerdem Amts- oder Dienstbezeichnung, Ge-
burtsjahr und Wohnanschrift. Bewerbende haben ihre Zustimmung zu dem Wahlvorschlag durch eigenhändige 
Unterschrift zu erklären und können sich nur auf einem Wahlvorschlag zur Wahl bewerben; anderenfalls werden 
sie auf sämtlichen Wahlvorschlägen nicht zugelassen.  
 
Erstplatzierte oder bei deren Verhinderung eine der beiden folgenden Platzierten eines studentischen Wahlvor-
schlages haben ein Original der Immatrikulationsbescheinigung oder eine amtlich beglaubigte Kopie des Studie-
renden-Ausweises dem Wahlvorschlag beizufügen; anderenfalls wird der gesamte Wahlvorschlag nicht zugelassen. 
 
Sämtliche Unklarheiten auf dem Wahlvorschlag gehen zulasten der Einreichenden. 
 
 
5. Zulassung und Veröffentlichung der Wahlvorschläge 
 
Über die Zulässigkeit der Wahlvorschläge entscheidet der Dezentrale Wahlvorstand.  
 
Gegen die Entscheidung über die (Nicht-)Zulassung eines Wahlvorschlages können Wahlberechtigte innerhalb von 
drei Tagen nach der Bekanntmachung Einspruch beim Dezentralen Wahlvorstand einlegen. Der Einspruch ist zu 

http://www.fu-berlin.de/zwv/formulare
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begründen und, soweit die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, sind dem Einspruch bis zum Ablauf der 
Einspruchsfrist die erforderlichen Beweismittel beizubringen. Über den Einspruch entscheidet der Dezentrale 
Wahlvorstand. 
 
 
6. Stimmabgabe 
 
Jede Wahlberechtigte kann unter Vorlage ihres Personalausweises oder eines anderen mit einem Lichtbild verse-
henen, gültigen, amtlichen Ausweises im Wege der Urnenwahl wählen. Die Wahl erfolgt in der Sitzung des zustän-
digen Wahlgremiums am 26. Juni 2025 und wird von diesem selbstständig durchgeführt. Zu dieser Sitzung lädt 
der Vorsitzende des Dezentralen Wahlvorstandes ein. Die Briefwahl ist unzulässig. 
 
 
7. Wahlergebnis 
 
Nach Erhalt der vom zuständigen Wahlgremium zu übermittelnden Wahlergebnissen gibt der Vorsitzende des 
Dezentralen Wahlvorstands das vorläufige Wahlergebnis bekannt. Das amtliche Endergebnis wird nach Ablauf der 
Anfechtungsfrist, der Überprüfung der Wahlunterlagen und nach Entscheidung über ggf. eingegangene Wahl-
anfechtungen bekanntgegeben. 
 
 
 
 
 
 
 

                 
       Der Dezentrale Wahlvorstand 


